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leiten stoßen. Der Abschluß und die Krone des Ganzen
wäre endlich eine „Geschichte der Philosophie von Kant bis
heute." Viel wichtiger ist bei alledem die Anleitung zum
Selbstdenken und Selbstarbeiten als die Vermittlung eines
großen Tatsachenmaterials. Voraussetzung aber ist:
Leitung von wirklich sachkundiger Seite und Fleiß und rege
Betätigung von seiten der Teilnehmer.

A. Attenhofer.
Anmerkung der Redaktion. Wir hoffen, daß

dieses Vorgehen des Zürcher Vereins nicht vereinzelt bleibt
und daß auch weitere Vereine in derselben Weise zu einer
positiven Bildungsarbeit ihrer Mitglieder übergehen.
Gesinnungsfreund Attenhofer ist bereit, soweit seine Zeit
es zuläßt, auch in auswärtigen Vereinen diesen ersten Kurs
zu halten und werden die Zürich benachbarten Vereine
ersuch t umgehend zu dieser wichtigen Frage
Stellung zn nehmen. Interessenten erhalten sowohl
durch die Buudesgeschästsstelle, als auch durch Herrn Attenhofer

(Zürich II, Tödistr. 44, 2.) selbst gerne näheren
Aufschluß, doch ist eine baldige Entscheidung durchaus nötig,
um die Kurse bis zum Eintritt dcr wärmeren Jahreszeit
beendigen zu können.

MÄcher- und Zeitschristeneintauf.
Arnold Knellwolf, Kalthoff der Prophet der Zukunftsreli-

gion, Basel, Wepf, Schwabe S, Co. Preis 60 Rp. 24 Seiten.
Rob. C. Gast, Trotz alledem Revolutionäre Lieder und

Gedichte. 50 Rp., Zürich.
Georg Clemenceau, Glauben oder Wissen Neuer Frankfurter

Verlag. 60 Rp. 32 Seiten.
Dr. Rudolf Magnus, Vom Urtier zum Menschen. Ge-

meinverständliche Darstellung des gegenwärtigen Standes
der gesamter^Entwicklungslehre. Halle a. S. bei Karl Marhold.

Dr. Conrad Guenther, Vom Urtier zum Menschen. Ein
Bilderatlas zur Abstammungs- und Entwicklungsgeschichte

des Menschen. 52 Bogen Text mit 90 ein- und mehrfarbigen
Tafeln, 2 Bände elegant in Leinen gebunden Fr. 34. '70.

(Lieferung 1—14.)
H. Tutor: Luprsroa Isx oder die Religion des Egoismus.

1-- Fr.
Jahresbericht des Kartells dcr freiheitlichen Vcrciuc

Müuchens.
Josef Leute, Der römische Priester uud die deutsche Frau

25 Cts.

Aus der Tiefe. Arbeiterbriefe. Beiträge zur Seelenanalyse
modcruer Arbeiter. Herausgegeben von Adolf Levensteiu.
(Morgcu-Verlag G. m. b. H.), Berlin W. 190!». 127 Seiten.

Ich empfehle dringend die Lektüre dieser hochwichtigen
Dokumente die tief in das Leben unglücklicher und doch
geistig hochbegabter Arbeiter blicken läßt. Man kann aus
diesen wenigen Originalbriefen ungeheuer viel lernen uud
sehen, viel mehr als aus den üblichen Phrasen über Kapitalismus

und Sozialismus.
Freilich kauu man dem Herausgeber entgegnen, daß so

hochbegabte dichterisch oder philosophisch angelegte Arbeiter,
wie die Schreiber der Briefe es sind, dic hier veröffentlicht
werden, zu dcn seltenen Ausnahmen- gehören. Aber dicsc
Ausnahmen lassen eben gerade ihrer Begabung wegen rief
in das Elend des Proletariates hineinblicken und müssen
auf jeden frei und vorurteilslos blickenden Menschen einen
tiefen Eindruck hinterlassen.

Ferner darf man nicht vergessen, daß auch bei den Reichen
und Gebildeten die höhere Begabung nicht gerade wimmclt.
Man wird immer niehr lernen müssen, dcn erblichen Wert
des Menschen tiefer zu erkennen und sie nicht durch die
äußere Tüuche des Geldes uud der formellen Bildung und
auch nicht durch die erworbenen Werte dcr Schulbildung
und der Erziehung über diesen wahren innern Wert
hinwegtäuschen zu lassen. Dr. A. Forel.

Redaktion : A. Nichter, Zürich.
Druck von Conzett <k Cie., Zürich m.

Freidenker -Werein Iiirich
General -Versammlung
mit nachyeriger gemütlicher Zusammenkunft

Sonntag de« 10. Januar 1909 nachmittags halb
2 Uhr im Colosseum an v-r Zweierstratze-

Tramhaltestelle Schmiede Wiedikon.

Traktaitden:
1. Bezug der Beiträge und Aufnahme neuer Mitglieder.
2. Protokoll.
!Z. Jahresbericht des Präsidenten und des Kassiers.
4. Vorstandswahlen, sowie der Rechnungsrevisoren.
5. Anträge, Anregungen und Verschiedenes.

Nach Abwicklung gemütliches Beisammensein, Kinder-
belustigung, komische Vorträge zc.

Abenöessen Lcr Gcrrts.
Die Mitglieder werden ersucht, vollzählig zu erscheinen

und ihre Angehörigen, sowie weitere Freundr mitzubringen.
Näheres stehe Zirkular. Der Vorstand.

Keidenker-Nerein Oerlikon-Seebach.
Am Dienstag den 12. Januar 1909, abends

8 Uhr findet im Restaurant Warteck (Seebach) die

Generalversammlung
statt. Das Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist unbedingt

notwendig.
Der Vorstand.

Rückständige Monatsbeiträge werden am 1. Januar
per Nachnahme erhoben.

Hotel 8odM, LvdaKdausvll
(R.ksiot'a.ll)

kraeutvoll Avlogen
vis-k-vis cler

Lebduo Lälv kür Oesellsebakteu null Lebuleu. Ammer mit guten
Letten von ?r. 1.50 an. Voraüxliebe Xüeue. Lesebeiäens ?reise.

Höüiebst smprleblt sieb tllvi»rt 8<zI»Kpi»l.

Deutsch-schweiz. Ireibenkerbund.
Geschäftsstelle : Zürich V, Seeseldstr. III

Es werden auch Einzelpersonen als Bundesmitglieder
aufgenommen, insbesondere diejenigen Gesinnungsfreunde, die an solchen

Orten wohnen, wo noch keine Sektionen bestehen. Der jährliche Mindest-
bundesbeitrag beträgt Fr. 4. — ; mit einem einmaligen Beitrag von
Fr. Ivl). — kann die lebenslängliche Bundesmitgliedschaft erworben werden.

Die Bundesmitglicder erhalten den „Freidenker" und die sonstigen
Publikationen des Bundes gratis zugesandt. Man benutze das Anmelde-
ormular auf Seite 3 dieser Zeitung.

Angeschlossene Merbandsvereine :

Der monatliche Mitgliedsbeitrag beträgt bei sämtlichen Vereinen

50 Rp., fUr Frauen 25 Rp., inklusive freier Zustellung des „Freidenkers".

Baden. Präsident: Wilhelm Göhner, Weite Gasse 103,

Basel. Präs. : Dr. S t a e h I i n g Kandererstr. 30.

Bern. Präs.: E. Ackert, Thunstr. 86. Zwanglose Verein
gung der Mitglieder jeden ersten Montag im Monat im
Restaurant Simplon.

Chaux-de-Fonds. Präs.: Edm. Hafner, Stand 6.

Diefzenhofen. Präs.: Hrch. Strätzler, Basadingen.

Genf. (Monistenkreis). Präs.: Bergingenieur A. Grevel
3, Cours des Bastions. '

Neuenburg : Präs. : H. Schoene, Pertuis du Soc 6.

Luzern. Präs.: Fr. Karr er, Kleinmattstr. Vereinslokal:

„Flora", Pilatusstr. M'vers. jed. 1. Dienst, i. M.
Oerlikon-Seebach. Präs. Staubesand, Seebacher Hof.

Rorschach. Präs.K. Müller- Restaurant Schweizerhof.

Schaffhausen. Präs.: Oskar Schelenz, Norostraße 74.

St. Gallen. Präs.: I. Ponsen, Lämmlisbrunn 41, IV.

Winterthur. Präs.: R. F r e v t a g Töß, Kanalstr. 25.

Mouatsversammlnng jeden erstem Samstag im Monat
m Rcstaurant Nelle, Museumstraße.

Zürich. Präs.: G. Zurfluh, Seefeldstraße 184.

Kirchenanstrtttserklarungen
find durch sämtliche Berbandsverrine, sowie durch die
Geschäftsstelle des Bundes gratis erhalilich.

KM«»' Jeder, der auf dem Boden der modeinen Weltanschauung

steht, hat die unabweisiiche Pflicht, den Austritt aus der

Kirchengemeinschaft zu erklären. Es ist dies ein Gebot der Ehrlichkeit und

der Ueberzeugungstreue.
In den Kirchengemeinden, wo seperate Kirchensteuern erhoben werden,

erlischt die Zahlungspflicht mit dcr Austnttserklä.ung. ^
Keru K,nd dem Priester — keinen Rappen der Kirche l

Kerrn
Präsident des Freidenkervereins

in -

Unterzeichneter erklärt hiemit seinen Beitritt zum Verein.

Name : -

Beruf: Wohnort:

Straße:— - - —

Empfehlenswerte Schriften:
Fr. -.KV
„ 10 60

135

Prof. Forel Die Rolle der Heuchelei
„ „ : Tie sexuelle Krage
„ „ : S-xu,lle Ethik
„ „ : Verbrechen u. konstitutionelle Seelen-

abnormitäten
- Augend, Evolution

„ „ : Leben und Tod
Dr. Carret : 5 Beweise sür die Nichtexiste«, GotteS
Prof Wahrmund : Kath. Weltanschauung und sreie

itvissenschast
„ „ : Ultramontau

I. Leute (ehem. kath. Geistl): Das Sexualproblem
und die kath. Kirche

„ „ : Wahrmund vor Pilatus u. dem
Staatsanwalt

Dr. Otto Gramzow : Geschichte der Philosophie seit
Kant. eleg. gebunden

Zu beziehen gegen Voreinsendung deS Betrag 'oder gegen
Nachnahme dnrch die
Geschäftsstelle der D. S. F. B.. Zürich v, Seeseldstraße Iii
5?

^ deim 8tMIie!lw WNVK deim N-Me-ltei' ^
Wnvliknkl', l'llskuki' linli Kulmbsviiei' kin W

W w 5l2LcdsQ. — 2 LiU2.räL. ^A empLeult 8leb M

MW
Vlllllisk XkollL! s ?ftnn ^

/jnesksnlst be!le kewgzouelle.
' ^llu!ll KataloZ Mtiz -

Empfehle mein reich assortiertes

MW Uhren-Lager
Lavalier-Uetten

Billige Wnge
Reparaturen bei

Vorausbestimmung des Preises.

Willy Hartmann
Hechtplatz I (Sounenauai)

Zürich.

lMÄkIIsZ vi'gäli lliZr 8elwkj?ki' llllS d'edveiökrvei'kiiiö im

Isvli um! ök8 8elwej2el' llutersliit^urigsvei-bsiillkZ im älislsnä

31 ^abrgkllg
^rsolieint IMte uno! Lno« jsäsn Monats.
preis pi-o lanr M. 4.S0 — n>- 5- 65.

Lrivko uuä (Zelcker sinä ?u aäressiereu au:

0-.nl 1>ur>e», SlZlilliielilZi'g'klZl'Illl, kmIttziMe 81

Das Lorresponäeu-bwtt ist unter äsn 8oii«ei?orn in allen
I-änetern der liinf L^teiie sokr verbreitet; es wirä von über
500 8ennei?erge»sI>svNi.ftsn im xssamteu L.uslanäs iu je
niedreren Dxvmvlareu z;elis1teu.

I^ssei'Ici'eis minciestens 60,000
-»,»,«-»,!«-- Q Luäsu äured äas LorresrionSvll2vIv.tt äio

-^j >^ > - ^'v>lssts Verbreitung in allen I>änäeru
äer ^Velt. vis ^weigsüpklterie ^etit^eilo 30 ?k. VViviler-
bolungen sr?.isleii deäeutencken Rabatt. Ueber 6l1u kllressen
von Lcdvveizergssellsoliatten Im Auslsncls ^verclen Zexen Lin-
seuäunA von ?r. 15.— umgellvnä kranke gebsksrt. Lpätsre

^aeddestelluiiAeli uur ?r. 5.— trauko.

^ probknummsrn gut Vsrlsngen gratis uncl frsnko

^ ksfg lls Ig IössS88ö
im ?alsi8 llötkl LeIIevue au Isv

4 LMurS8 ^ÜI ietl 4 Lillara»

Deinstes ^ielies--Lgf6 mit Lsi-tsn

Vetter 100 io- unä auslänclisetie Asitunxen
liexen ant.

Zürich
MrinserSr.lyRestaurant Zahringer

Mittag- und Abendessen Fr. 1. 30 pro Tag. ff. Weine uno
sf. Hürlimann-Bier. — Schöner, hoher Gesellschaftssaal,
zirka 100 Personen fassend — Es empfiehlt sich

H. Wunderlich.

Restaurant Thaleck^
Verkehrslokal der Zürcher Freidenker, i^i^i

Es empfiehlt sich Fritz Lehmann.

vis

1(5)empllolllt siech

Das mternlltionllle

Freidenker-Abzeichen
st zum Preise v. ttv Rp. durch die

Blmdesgeschäftsstelle Zürich V,
Sekfeldstr. 11l, II. St. zu beziehen

«>«>

Druckarveiten
jeder Art besorgt prompt
und billig der Verlag des

„Freidenker", Seeseldstr. III.
Zürich.

Projektions
Apparat

mit allem Zubehör, 9 am. Lichtfläche

für Vorträge und andere

Anläße zu vermieten. Anfragen an

GtsWssttlled.Z S.F.K.
ZürrchV,SeeMstr. 111. II.St.

Der erste Jahrgang des

„Freidenker"
ist gegen Einsendung von

Fr. 1. 20 (Ausland Fr. 1. 50)

zu beziehen durch dic
Expedition, Seefeldstraße III.
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